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Direîtion : Patte? ^Utt-flPlMttglfrtatlfett.

(grfdjetnt je S)ottner§tag§ unb: îoftet per ©emefter gr. 3.60, per galjr gr. 7. 20

gnferate 20 @tS. per eittfpattige (ßetitjeite, bei größeren 3lnfträgen
entfpre^enben ttiabatt.

|Ätri4r, &«« 19. fatttia? 1911.

' ttsiffen ift feine ©djattbe,
pt»l{|itt||lllllij » aber nid»tö Icmcn tooKen.

Jftts$te!lBag$we$es.

Cantonale 2lu§ftellunß
in 2(ppenjed 21.-Sit). ®ie
fantonate ©eroerbeauSftellung

pro 1911 foil nun befinitio
in ben 9täumli<hteiten ber

Kaferne mit baran anflogen»
'fem ©elänbe abgehalten roerben. Stuf ©runb einer oor=
genommenen Urabfiimmung ift bie preiSgerichtliche Beur»
teilung mit ®iplomierung ber- 2luêfteltungêgegenftânbe
obligatorifd) erflärt. ®ie Borarbeiten roerben nun aud)
Wit'"ben ©ubtommiffionen auf ber ganzen Sinie aufge»

kommen.

flllge«einei Hammen.
Neubau bcê <SpitaIê „ttjeoöofianum " in 8üri<|,

Jer ftatttictje neue 2lnbau roiirbe laut „9t- 3- 3-"
®en Blänen ber 2trct)iieften ißftegbarb & fjäfelt erfteut.

fegen 200 .tränte beiberiet ©efdilecp unb feglictjer
«onfeffion tonnen nunmehr hier aufgenommen roerben.
®te in einfachen, bem 2tuge rootjlgefättigen Stuten ge=

Wtene gaffabe be§ neuen Baue! fchließt läng§ ber

Wftraße an. $er lrtf)iteft hat in richtiger ©rfennung
-Swedes beinahe fämtlic^e ßranfenaimmer. an bte

«üofront oerlegt, Streppenhauê, Bogengänge unb Iptrt*

fdhaftêrâumlichîeiten bagegen nach SRorben genommen.
®ie an ben ©üb» unb SBeftfeiten eingebauten ^erraffen
mit ber herrlichen 2lu§ ficht über ©tabt unb See roerben
ficher oott oieten ißatienten bantbar benäht roerben.

ÜDlit bem Beubau be§ „$heobofianutn§" ift ffürich
um ein nach neueften ted)nifd)en (Erfahrungen er»
baute§ ©pitaf reicher geroorben. f}n jebem feanfen»
jimmer befinbet fich eine Toilette mit ta(t= unb 2Sarm=

roaffer, febe ©tage befiht ein Babejimmer. BefonbereS
Sntereffe oerbtent bie hpbrotherapeutifche 2Intage, beren
elegante Apparate aus ber betannten $abrif fanitärer
Apparate Bamberger, Seroi & (Sie. in Sürid) ftammen.
®urh eine gerabep muftergittige QnftaEation unb jroecf»

mäßige Stnorbnung hat e§ bie girma 21. ©igenmann in
3üric| IV oerftanben, bie 2tntage bem 2tuge fo oorteil»
haft al§ bentbar p präfentieren. 3m parterre ftnb u. a.
ba§ elettrifche Sictjtbab, ber ©cheinroerfer für Befirah»
tungen, ber ®pmnaftique»©aat, bie QnhalationSräume
unb bie mächtige, heße Äüche untergebracht, bie mit bem

roeißen SSBanbplättchenbelag recht f'djmud auâfiefjt. ®ie
teffel ber .Qentralheipng ftammen oon ©ebr. ©ulpr.
(Ermähnt feien auch noc| baS Böntgenjimmer unb bie

anfchtießenben Eonfultationêjimmer ber f$oliflinit, foroie
bie auf ber oberfiett ^erraffe befinblichen ©onnenbäber.
©ämtliche Simmer, Sorribore unb treppen ftnb mit
Sinoleumbelag oerfehen. ein großer Sift oerbinbet bie

einzelnen ©todroerfe be§ Oîeubaueê, ber burch einen

Serraffenanbau birett an ben alten Flügel angefchloffen ift.
£roh bem Streif ber Snfiallateure tonnte ber Ben»
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Direktion: Mär SennKoldingstansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen^ entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 19 Januar 1911

Miîànlnvnà « Nichts wissen ist keine Schande,
WviMNkMUW. «her nichts lerne« wolle».

ss«»»lell«»gt»ete».

Kantonale Ausstellung
in Appenzell A.-Rh. Die
kantonale Gewerbeausstellung

pro 1911 soll nun definitiv
in den Räumlichkeiten der

Kaserne mit daran anstoßen-
dem Gelände abgehalten werden. Auf Grund einer vor-
genommenen Urabstimmung ist die preisgerichtliche Beur-
teilung mit Diplomierung der Ausstellungsgegenstände
obligatorisch erklärt. Die Vorarbeiten werden nun auch
von den Subkommissionen auf der ganzen Linie aufge-
nommen.

MlgeMwt! Simmzen.
Neubau des Spitals „Theodosianmn " in Zürich.

Der stattliche neue Anbau würde laut „N. Z. Z " uach
den Plänen der Architekten Pfleghard à Häfelt erstellt.
Gegen 200 Kranke beiderlei Geschlechts und jeglicher
Konfession können nunmehr hier aufgenommen werden.
Dte in einfachen, dem Auge wohlgefälligen Linien ge-

Wtene Fassade des neuen Baues schließt längs der

Mylstryße an. Der Architekt hat in richtiger Erkennung
des Zweckes beinahe sämtliche Krankenzimmer

^
an die

Eudsront verlegt, Treppenhaus, Bogengänge und Wirt-

schaftsräumlichkeiten dagegen nach Norden genommen.
Die an den Süd- und Westseiten eingebauten Terrassen
mit der herrlichen Aussicht über Stadt und See werden
sicher von vielen Patienten dankbar benützt werden.

Mit dem Neubau des „Theodosianums" ist Zürich
um ein nach den neuesten technischen Erfahrungen er-
bautes Spital reicher geworden. In jedem Kranken-
zimmer befindet sich eine Toilette mit Kalt- und Warm-
wasser, jede Etage besitzt ein Badezimmer. Besonderes
Interesse verdient die hydrotherapeutische Anlage, deren
elegante Apparate aus der bekannten Fabrik sanitärer
Apparate Nürnberger, Leroi & Cie. in Zürich stammen.
Durch eine geradezu mustergiltige Installation und zweck-

mäßige Anordnung hat es die Firma A. Eigenmann in
Zürich IV verstanden, die Anlage dem Auge so vorteil-
haft als denkbar zu präsentieren. Im Parterre sind u. a.
das elektrische Lichtbad, der Scheinwerfer für Bestrah-
lungen, der Gymnastique-Saal, die Jnhalationsräume
und die mächtige, helle Küche untergebracht, die mit dem

weißen Wandplättchenbelag recht schmuck aussieht. Die
Kessel der Zentralheizung stammen von Gebr. Sulzer.
Erwähnt seien auch noch das Röntgenzimmer und die

anschließenden Konsultationszimmer der Poliklinik, sowie
die auf der obersten Terrasse befindlichen Sonnenbäder.
Sämtliche Zimmer, Korridore und Treppen sind mit
Linoleumbelag versehen. ein großer List verbindet die

einzelnen Stockwerke des Neubaues, der durch einen

Terrassenanbau direkt an den alten Flügel angeschlossen ist.
Trotz dem Streik der Installateure konnte der Neu-
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